
Fmer! Feuer!

Versicherung gegen Feuer.
Capital authorissrt durchs Gesetz

H40v,««0
Die Spring Garden Fener-Bersichtriiugs-

Gefellschaft von der Caiinty Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schade» durch
Neuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuern, Ställe ic. nnd auf Hansgerätbe,
Kaufma»nsgüter«ud so,»st atlerlt»Eigenthum
zu den allerbilligsten Bedingung?».

Anfrage zu machen, entweder persönlich o-
der durch Briefe, l'ei g»
RechtS-Anwalr, und Agent der Gesellschaft,
an der Druckerei des "Berks und Schnylkill
lourualö," Reading, Peunsplvauicu.

October 27

Nene Waaren.
Sd«ard D- Smitk hat so eben erhal-

ten : Einen frischen Vorrath nener und für
die Jahreszeit passende Waaren, welche bil-
liger als je znvor verkauft wcrdeu «in Eck
der 4ten und Penn Strassen.

VicadingFcb.lv. sm.

Sarpets
1 vorzüglich? Lun'pen SärpctS?

eben erhalten und wohlfeil zn ver-
kaufen bei U? D. Gmitlv

Reading Fcb. IL. sm.

So eben erhalten,
Eine glänzende Lot modig gedruckter Waa-
ren (Fäney Ppinw) und französtschcn Sitz

sehr am Eck der 4te» und
»penn Strassen, bei

tLVuard D. Smitl,.
Neading Feb. sm.

So eben erhalten:
Französisch gemachte Collars sObcrhem
de) ?Zwirn- u»v Bobbiiict Spitze«, Borden
und Durchsetzungen, schr wohlfeil, bc,

U!. D. S'nitl).
Reaving Feb. 16. sm.

Dr. Leivy's Glut-Pillen!
Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzigen bestehenden Pillen welche
die stärkste Eige»cheit besitzen für die Reini-
gung der Eingeweide nud die Fähigkeit, zn
gleicher Zeit, das Geblüt und Natur zn rei-
nigen.

Dr. Leidy's Blut-Piilen,
Sind aus solchen medizinischen Extrakten zn
sammengefckt, welche schon von den beruh,»
testen Aerzten in den Vereinigten Graatc»
angewandt wurde« nnd in der ganzcn Wclt.

Dr. Leidy's Mut'Pilleu.
Sind ei» liegen die übel»
Effekt »nd Folgen von Merknry nnd Mine-
ralien, oder die gefährlichen Effekte von den

schlechten Arzeneien und Quack »Medizinen
von Quacksalbern und ausländischen
tören.

D-l. Leidu's Vlut-Pillen,
Sind Ann Quack, AiitiMerkurial,AntiGal'
lenhaft nnd gegen alle Krankheit erzengenden
Ursachen oder gegen die Constitution wirken
de Snbstanzen.

Dr. Leidy's Blut Pillen,
Möge» angewendet werden bei jnngen und
alten, männlichen nnd weiblichen, in allen
Verhältnissen, ohne RückHaltung von Arbeit,
Diät oder mässigem Leben, und ohne Furcht
für Verkältung.

Hört! waS Doktoren sage« ! von Dr.
Leidy's Blut-Pillen !

Ansznq von einem Briefe von Dr. Howard,
datirt Petersburg, Juiu s<>, >859.

fand die Blnt-Pillcn als eiue vorzüg
liche Pnrgauz und Geblüt Reinigung, fand
sie mild und sanft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerzen ,c. welche gewöhnlich dnrch Pnr-
ganzen erzeugt werden. Ich glanbe, daß dic
Blut Pillen die allerträftigsten in Existenz
sind, von allem »n Form von Pille«, uud weil?
daß sie in nnzählichen Fällcn die besten Wir-
tungen hervorgebracht haben."

Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Jnli 8, 1859.
"Ich fand Ihre Blut Pillen als eines dcr

höchst schätzbarste» AbführnngSiniltel.wklches
ich je anwandte. In der That, ich bin so zu-
frieden mit ihren Wirkungen, daß ich selten
ein auderes Abführungsmittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankbeiteu wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist auch nicht immer der
Fall daß ich sie einzig als AbführnugSuiittcl
anwende. Ich finde daß sie für rheninatischc
Schmerzen, Krankheiten der Hant und viele
andere Nebel, eben so wirtsam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa-
mil nnd William Francis, von Pcnnsylva-
nittt.?Kr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Neil orleans.?Dr. I. G. LcviS
natha» Dcbree, von Kenluckn.?Dr. I. Cle-
ment, von Richmond.?Dr. Simon "Si.ccd,
von Natchez.?Dr. I. O. larret, von Pitts
bnrg-stimmen der allgemcinci, Meinung bei,
daß die Blut-Pillen daß allerschälcharste Ab-
führnngs nnd Bl>,rrein,qu?g>nittcl sind, nnd
eigenthümliche Mittel für rhenmathische llc-
bel, Krankheiten der Haut, Kopfweh. Schwin
del, Ohnmacht ee. it., welches sie jemals ge,
tannt oder angewandt haben, und gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse von Individuen könn,
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
»!en für Adverttisen sind zn groß, um deren
Publiziruug zu erlauben. Zn alle Solchen,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr. Lei-

hy dennoch sage« -

Probirt seine Blut-Ptllen!
Vor aken Mitteln probirt sie, ehe ihr res«
tirl andere zn probiren. Sie waren nie unbe-
friedigend?sie werden nie unbefriedigend sei»
?tönue» ni« «»befriedigend fem in einiger

ihrer Wirtungen, weil angenommen daß über
lvo,t)v«i Schachteln davon verkauft wurde»,

und in nicht eineu einzigen Falle.war einige
davon uubefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Wclt soll es wissen'. ! Sein Na-
me ist von selbst sich schnell verbreitend ?und

sei» Riihitt begleitet dc» Namen.
Dr. N. B. tcidy ist sowohl ei» regulärer

Appothckcr als Arzt/ atlestirt durcb die Dok-
toren Physic, Chapman. Core, Gibfon,Jack-
son, Hare, Horner, DcwceS, James »e.

Dr. N.B. Leidy ist cin geborner Pennsys-
vanier, gcbildct in dcsscii Jnstittttc», «nd ist
nicht von Paris, London, Edinbnrg oder ei-
nigem ansländischen Orte, welche gewöhnlich
von Onacksalbcrn und Betrügern angegeben
werden, welche denke», durch solche Tricks die
Unwisscndkii und Unknlidigkn leichter zn hin-
tergehen.

N. B. tcidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, in allen Krankheiten vo« jedcr Natur
uud Art, rechnet nur den gewöhnlichen Preis
für d»e Medizinen die er vielleicht vcrorducn
mag, an seinem Medizin Stohr «nd Gesnnd-
heitS'Emporium, No. 191 Rotd 2te Strasse
nahe der Weinstrasse, sSchild vom goldncn
Adler und Schlangen.) Philadelpbia, wo ein-
zig preparirt werde», und im Großen »nd
Kleinen verkauft

Dr. !slut-piU<n,
Ebenfalls zn verkanfen bei:
I. R. Smith n. Co. Ste Strasse, nahe »un

Rothen töwen Wirthshanse.
I. Gilbert n. Co. 2ce St. oberh>U.b der

Wcin Strasse.
Friedrich Klett, Cckc dcr Ltcn «nd Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakcln, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
John F. Long, do. tankaster.
I. B. Moser, do. Allentann..
F. G. Liiiiiert, Kaufinann, iancastcr
Miller, Schisti' n. Smith, do. Hamburg.
D>ll»d zum Verkauf iu dcr Drnckcrci dicscr

Zeitung, Prcis Cent die Schachtel.
Mai 2K. 11.

Die zweite Auflage von
Wilmsen's deutsche» Kindcrfreuude
wird uu» in eiiiiqc» Wochen fertig sei» Wir

geben die Vorrede zur zweite« Auflage.
Als ich die erste gänzlich für die hiesigen

Schuleu eingerichtete Ansgabe von
?LVilmsen'o deutschem Rinderfrcunde"
vor anderthalb Jahren herausgab, war ich
von dem Gedanken lebhaft dttrchdrnngen, daß
ei» solches Bnch nicht nnr Bedürfniß unserer
besscru deutschen Schulen werden müsse, son-
dern daß dadurch auch vlcl Gutes bei Kinder«
und Erwachsenen gestiftet werden nnd
daß es «ach nnd nach als Familienbuch iu den
Häusern des Bürgers »nd tandmanncs Ein-
gang sindttt würdc. Dieß hat Kch bestätigt,
«ud es zeugt von den Fortschritten dor Bestre-
bungen für Erziehung n»d Bildung. Daß
ich aber zu Ansang dieses Jahrs an eine ueue
Auflage denken mnßte, da jetzt alle Exemplare
der ersten S»00 Exemplare starten Lnstage
vergriffen sein würben und daß ich. nm das
steigende Bedürfniß ju befriedigen, voll«
Exenrplare drucken mußte, erwartete ich nicht.

V?ilmsen's Rinderfreund ist bcreits in
zwe» deutschen Schulen Neu Port's, zwei
deutschen Schulen Baltimore e ,n einer deut
schen Schule Philadelphias in Cineinnati,
O>, PhilipSburg, Pa., St. Louis und Her-
mann, Mo., wie iu einigen kleineren Schn-
lcn dicscS Landes, eingeführt und hat als Lese-
buch in englischen Realschnleu, wo dentscher
Unterricht ertheilt wird, Beifalt gefunden.
Ebenfalls sind an die Far«»er in Montgome-

Berks, Northampton und Lecha (!aunty
eine bedeutende Anzahl Exemplare vertauft
worden.?Diese Abuahme «nd dieser Beifall,
womit das Biich überall aufgenommen wurde,
ist die beste Empfehlung für dasselbe. ?Selbst
gediegene deutsche Blätter des alten Vater-
landes sprechen ikr job nnd ihre Freude über
das Erscheinen dieses KinderfrcundeS ans.-
Auch ist dcr Preis so e,cring> daß das Wcrk
sclbst dem Aermsten zugänglich ist.

Diese zweite Austage ist auf veu Wunsch
dcr einsichtsvollsten Lehrer bitt zum A»l>a?-
ge linvcrättdcrt gcblicbcn, so daß in dcn Schn
lcn dic crste 2lustage »nit dcr zweiten gcbraucht
werde» kan», ohne dadurch die gcringstc Stöh
ruiig bcim Nachschlagen u. s w. zu verursa-
che». ?Dcr Anhang jcdocb ist von ei»em rüch-
tigcn Manne wcscntlich vcrbcsscrt wordcn.

Die Ausstattttilg ist aufscbö»lrem Papier,
als die erste Auslage, n»d der Einband wird
mit einem lederne,, oder imislincn Rückcn.dci
grüsscre» Haltbarkeit wcgen, versehc», wäh
rend die Exemplar, dcr crsien Ansiage nnr in
Pappband gcbnnden wäre», ohne deshalb den
Preis des einzelnen Exemplars zu erhöhen.

Somit glaube ich Alles, wrs unter den ob-
walteiioenNmstäiiden nöthig und möglich war-
s»r die zweite ?lnstage dicscS werchvollen
WerkcS gctban z» babcn »nd tmpfeiileSchiil-
Vorstcher», Lchrcrn und Aclteru dassclbe zur
lnSglirbst wciteu Vcrbrciriittg ,u allcn deut-
slhkii Schulen uiid deutschen Familien dieses
Landes.

5 G. -lVtsscll'oeft.
Philadelphia, im Deecmbcr

Preise in Philadelphia:
Ivll Exemplare start gebunden 8 -'li

do do »Ig

25 do do . W
IS do do - 5

I do do - so
bei Aufgabe der Bestellung a»

uns selbst oder an de» Age»ten, wo man Be-
sttllnnqei, cingikbt.? Emballage, Fracht nnd
Spesen wcrdcn besonders berechnct..

Vorschlag
v o n I. Meyers,

zu Misfiintann, Jnniata lSaunry, Penn'a,
für die Herausgabe «««es Bncbes betitelt:

Geistlicher Lustgarten
Frommer Seele»«:

Das i st: Heilsame Ai»weis»i«gen und Regeln
zu einem gottseeligen Leben, wie anch

schöne Gebete und Gesänge anfalle
Wochen uud Fcsttage uiid »»

allerlei Antigen zu braueglhen.
Sammt einem nothwendigen Bericht von dem

Gebrauch des heilige» Abendmahls.
Vo rre d e.

Dieses nützliche Gebetbuch soll ««« zum
zweitenmal? in Amerika heransgegeben wer-
den. Wer aber der eigentliche Antor davon
war, ist »us nicht bekannt, weil es hier zn
Lande sehr rar ist «nd das Titelblatt aus
demjenigen gerissen war, von welchen der Ab-
druck der ersten Auflage genommcn wnrde. ?

Aber dies macht kcinen Nnterschicd; dcs vor-
trefflichen Inhalts willen ist cs die Unter-
stützung aller frommen und gläubigen Seele«
werth. Es hesteht i« vier Theilen, «ämlich:

1. Heilsame Regel« ze.
2. Allerlei schöne auserlesene Gebete »nd

geistliche Lieder ?e.
2. Schöne Gcbete anf Fcst-Tage :e.
4. Eine kurze und nothwendige Vorbcrei-

zii des Herrn Abend,n.»hl ze.

Bedingungen zn r zweiten a -

iu e r » t a ii i s ch e n A n st a g e.
Dieses Werk wird ungefähr 2>5 oder 226

Royal mo. Seiten enthalten, anf schönes
Papier gedruckt und sauber bearbcnet werden

Der Preis eines Exemplars, dauerhaft iu
Leder gkbnude«, Wied 75 Cent «nd mit Pa-
picrdelfe nnd ledernen Ecken nnd Rückcn K2j
Cent scin, welches den U»tcrschrkibcril über-
licfcrt werden wird nnd bcim Ablicferu be-
zahlt wcrdti» muß.

Wer sechs Untcrschreiber sammelt und für
die Bezahlung bürgt, erhält ras siebente E-
xemplar für seine Mühe. ?Ebenfalls erhal-
ten rciscude Agenten für dieses Werk fünf und
zwanzig Prozent für il>re Belohnung.

Das Werk wird zum Druck befördert so'
bald als sich eine hinlängliche Anzahl ttnter-
schreiber einfindet, um die Kostcn davon z»
bestreiten.

Miffliutauii,November 18^0.

TZ-Utttcrscbrcibkr für obiges Bnch werde»
in dieser Dr«ckcrei angeiiommc».

Wo ist Jakob RM.
ans Staffcl, LandgerichtSbezirk Zwingenberg,

Hcsscn-Darmstadt /

Dersclbe ist ungefähr 6 Jahre im Land nnd
soll sich Gerüchte» zufolge »u Ohio aufhalten.
Seine unterzeichnete Schwägerinn ersuchl
ibn, «hr ilnter nalbsichender Adresse, Nach-
richt von sich z» ertheile» :

Cath. Bert,
eare of Philip Heleine, Chanibe: sburg, Pa

Al» das PMklim
Des Waudererö Heimath WirtlMand.

Dcr llnterfchriebene bit-
tet um Erlaubniß, seinen
Freunden und dem geehr-

Publikum überhaupt,
hiermit ergebcnst anzuzei-
gen,daß er dcn wohlbckan

Lcn 'tVanvcrers
matli-IVirtkwstanV bezogen, wclcher frühcr
von Hrn. Gcorg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke dcr Wasbington- und Stcn Strasse

er sich auft Beste mit Allem was <u seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende und
Fremde auf die beste Art zu bcwircheu, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird inier mit den bcstenSpcisen
welche dcr Markt, in den versilncdcncn lahrs-
zeiten darbietet, versoi-gt sein, und seine Baar
immer mit den schmackbaftestcn Getränken ver-
sehen die man von dcr Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung dcr Pflichtcn
eines Wirthcö, bofft er einen Tbeil dcr Kund,
schaft dcö Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

Georg s>. Sterling.
Reading, September 15. Li».

Anzcig r.
So cbcu hat die Presse vcrlasscn und ist in

dcr Druckcrci dicscr Zcitung, einzeln nnd in
grösserer Zahl zn habcn, cin sür die betrcffcn-
dcn Handwcrkcr und Künstler höchst nützlithes
Wcrk, bctitclt:

Der
praktische und erfahrene

Rltthgeber,
112 ü r

Künstler und Prosessionlsten,
oder ei»

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Nezeptbnch

Aus dtm Englischen, mit Benutzniig drr be-
sten in und ausläiidischkn

bearbeitet.
für Chemistcn, Kunsttischler,Möbclschrki»er,
Gewckrschafter und Bülbsciiliiachcr, Lackirer
Kutsch ii-ttnd Ehaisenfabrikantcu.Vcrgoldcr,
KniistdrcchSler, Kamniacher, Blcchschmjedt
und Ii ehrcre aiidcrc Gewcrbtrcibcnoe, »ebst

gründliche» Aiiwcisungcii über die
Behandlung und Ai,weud«»g

der gegebenc» Rezcpte.
Alle» solchcn Personen, welche Geschäfte

treibe» die oben im Titel des Bnchcs ange-
führt sind, erlaube» wir uns de» "Prakti'
scheu Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zn empfehlen, weil sie nicht allein v«ele
Kosten sür die Fertigung ihrer Arbeite» er-

spare», so»drrn gleichzeitig ans denselben vie-
le Wink» für dir Verschöneriing ihrer Arbei
te» erlerne».

Der Pre«s des WertchenS ist so gering
als möglich gestellt, um anch tcm weniver be-
Mitteltcn Handwerkern eine Gelegenheit z»
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Andere, welcbe im
Grossc» zu taufen wunschen, setzen wir folgen-
de Preise fest:
IvoExemplare in gvtc» Pappbaud Hsk>.v<>
Zl) ? ? ? ? ov
25 .. ? ? 15. o,i

12 ~ ~ ~ ? «. 2>>

gegen Eittscndung dcs Bctrags bci der Bestel-
lnng?Vcrskndnngstostc», Porto nnd deglei-
chr», wcrvc» ausserdei» berechnet.

Herrc» Collcge» »nd Aliderc
die noch SiibscriptionS Listcn für das Wert-

che>» in Bcsitz habcn, si>nd hösticb ersucht n»S
vicselben sobald wie möglich eiiizusende» unv
unk gleichzeitig zu benackrichtigcn, wohil» sie
ihre Eremplare gescbickl zu habcn wüiischc».

T>Blättcr, mit dcnc» wir wechseln, sind
hösticb ersucht, das Obigc einige Male in ih-
re Spalten aufznnehnic», wodurch sie uns zu
Gegtiidic,istcn Vcrpsli cb tt ».

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Drnckerei die-

ser Zcitnng um billigen Preis zu haben :

Wilmsen's dcurschcr Kindcrfrcuiid, von J.G.
Wcsselhocft, Philadelphia, >»59.

Dentsche »cnc Tcftamcntc.
Der ameritauischc Seidcnbancr.
Dir Ecschichte der Vereinigte» Staate» von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
iiklicuWelt bis auf das Jahr l «57, ane
dem Englischen übersetzt von Wilhel n>

Bes ch ke, Nenyork, 1858.
Dieselbe, vom Jahre l-i97 bis «»57, über-

setzt nnd hcransgegeben von Will). I
L. Kiderlen, Philadelphia, 1858,

Leben, Thaten und Meinungen des Ulrich
Awingli- ersten Urhebers der dentschc»
tvaugelich-reformirtc» Kirche,von Johann
?lugust Forsch. Chcmbersbiirg, P.i. >857

Der Himmcl auf Erde» oder Wcg zur Glück
seligkeit. Dargestelt Vo» Christian Gott-

' hilf Salzman.bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmevcr, Philadelphia 1889.

Der lauge vcreorgeue Schatz und Hans-
Freiiiid, ein nützliches Rath- und Hilfs
Buch für Jedermann, SkippackSville

! 1857.
Andachtsübungen und Gebcte für nachden-

tende uiid gutgesinnte Christcn. Von Jo-
hann Kaspar Lavatcr.taiicaster, Pa.

Ltttherische uild reformirte deutsche A. V. C
Bücher.

Asserdem Schreib-Papicr, Federn «.Schreib
Dinte.so wie auch Blanks für Mortgages,
Jndgtment nnd Conimon-BondS.

Zollikofers Gkbelbnch ist ebenfalls bei uns zn
haben ;u Äl 75, das kinzelnc Exemplar?-
>B Thulcr das Dutz.

Eine Auewahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig, und um bil-
ligen Preis zn habe».
Reading de» lttte» Inn».

Dr. Bechter's
Lnn gen-P reservatio.

Preis 5N Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen »ud berühmten dc»t«
scheu Arzt, der ste über fünfzig Jahre in sei
»er eigenen Praxi? iu Deutschland g,braucht
halte, in welchem Lande sie während jencr Zeit
äusserst ausgedehnt bcuntzt wurde, bci Huste«.
Vertältiingkii, Katarhstcbcr. Engbrüstigkcit,
Keiichhnstt», Seiten- und Rücktilschmcrzen,
Blntspcicn, jcder Art Brust- nnd Lniigenbe-
schwerdi», und iu Heinmiing der herannahe«-
de« Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesagt wcrden, aber die Ze>-
tungsbtkanntmachiiiigtii sind ziikosispieliq da-
zu ; jeder befriedigende Beweis iu dcsse» Wir
klingen wird in eniem Versuche damit gefnn
dcn werden, so wie anch zahl, eicbc Empfthlnn-
gcn die Anweisungszcttcl beglcitcnd. llcbcr
7ltt>l) Flaschen sind alleiii i» Philadelphia
während dem lctzten Winter verkauft worden,
cin überzcugkndcr Beweis von dessen Nutzbar
keit, sonst würde eine so grosse Onanrität nie
verkauft worden sc,».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnrirniig der vcrschicdcnc» Krankheit)» für
welche sie cmpfohlen ist, daß ste allen andern
Zubereitungen von Sarsaparilla, Pauacea»
:e. schncll vorangebt.

Viele Zcugiiissc sind von Zeit zu Zcit crhal-
tcn und bckaunt gemacht wordcn, aber dcrko
stcnanfwattd vo» Zcitiingsbekannlmachnnge»
verbietet dercn Mitlhcilniig alhicr. Die
Lcichttzlänbigstcn können lcicbt übcrzcngt wer-
den vo» der Nützllchkcit dicscr Medizin wen»
sie attrust» a» Lcidy's Gcsnndheis Emporinin
No. >9l Nordzweitcnstrasse. uiitcrhalb der
Vine Girasse, zum Schild des "goldencnAd-
lerS nnd Schlangen" allwo Zcilgnisse und
Nachweisungen zn Hunderten von Fallen der
merkwürdigste» Knrcn dnrch dicse Medizin,
vorgezeigt wcrdcn tönnen.

Reading, dcn 2, Jnni.
Dicse Medizin ist im» den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zn haben.
luut st). bv.

Philip lieber
Hat auf Hand und bietet zum Verkauf an
Vorzüglichen Kirsch-

Alten Port- in Bcttclien.
und Champagncr

Ebenfullv?Kirschen-, Port-, Maderi.i- und
Lissavon-Weinc, zum Verzapfen, wclche cr alle
wohlfcil zum Vcrkauf anbictet.

Reading, Dcecmber 8. I,n.

.»<»»! l'il!I>> »><,
lit;, m»n NN«!

ut vstiLL.

Wohlfeile
Stuhl Fabrik.

Der Unterschriebene benachrichtigt seine
Freunde und das Publikum überhaupt, daß er
noch ilmner das obenerwähnte Geschäft betreibt,
in dcr Ostpenn, zwischen der Ltcn und 7ten
Ltrassc, in der Stadt Reading, I. Habcrak«
kcr's C.,binet Waarenlager beinahe gerade ge-
genüber; allwo er eine Auswahl fertig gemach«
te Stühle beständig auf Hand hält, und dic er
lo wohlfeil verkaufen wird als dieselben sonst
irgendwo zu haben sind, nämlich:
Ball Rücken, Scroll Rücken, Gebogene
Rücken, Ebene Rücken, Bostoner Schau-
kel, kleine Schaukel Stühle. Settees :c.

welche alle nach den spätesten Philadelphia
Moden gemacht find, und versichert werden
von dcn besten Materialien und guter Arbeit
zu sein, die von keinen andern an Schönlieit,
Stärke und Dauerhaftigkeit übertroffen wer«
dcn.

Unterschriebener dankt seinen Freunden für
dcn liberalen Zuspruch mit welchem sie dieGü,
te hatten ihn bisher zu beschenken, und hoffet
durch strenge Achtung aus seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenheit zu verdienen.

Fricderich Fox.
Februar 1«. 3M.
N. B. Personen, die Stüble :e. zu kaufen

wünschen, würden wohl thun an obiger Fa-
brik anznfragcn, um den vorhandenen Bor«
ratl> in Augenschein zn nehmen, ehe sie sonst»
wo kaufen.

Alte Stülile werden aufgebessert und an«
gestrichen auf dic kürzeste ?lnzcige und die bil-
ligsten Bedingungen.

Sehet yler, wenn Ikr wohlfeil kau-
fen wellt!! >.

Jakob Dieter, Sattler
in der Ctadt Knktaun,

benachrichtiget sei»? Freundt
nnd das geehrte Publikum ü'

daß er das obige Gc-
schäft fortwäbi end betreibt und

,war gcrade von Fabers Wirthshaus nnd
Heidcnrcich'i? und Äiitz's Stohr gegenüber,
so ausgedehnt, daß cr aller Arten Gänlsge.
scdirr und alle andere in scin Facb cingicifen-
dc Artikcl sicts vorräthig hat oder auf Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte aiiSge-
dchntc Knndschaft, und wird sich in der Fol-
ge auch bcstrcben dicsclbe zn erhalten, nicht
allein dadnrch, daß er seine Pflicht als Ge«
schäftSinann erfüllt, sondern daß er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt »nd sie so wohlfcil
als jcmals zuvor verkauft.

Kutztaun, Juli 28. ' bv.

Schiuidcrci.
Dcr Nuterschricbcnc erlaubt sich hiermit,

scink» Frennden und dem geehrten Publikum
ganz ergebcnst anzuzeigen, daß er seine Werk«
stätte »u die Süd >;ce Strasse verlegt hat, nnd
zwar in das«»längst von Hrn. Heizmann er«
banete Gebände, die fiinfte Thür nnrerhalb
John Anlknbach's Eisen-Stohr, wo er die

Schneider Geschäfte
foribctrciben wird. Solcbe, di, ihn mit ih-
rer Kundschaft beehren wollen, können versi-
chert sein, daß gar kcine Bemühung gespart
werden wird um in jeder Hinsicht volle
Befriedigung zu geben. Er empfängt die
Nenvorker »nd Philadclphier Moden pünkt-
lich »ud so früh wie irgend Einer hi,r, und
wird alle Arten Kleidungsstücke nach neuestem
Schnitt verfertige«.

Tlol)»»», G. Aoona
Rcading, Februar <>. bv.

Bordner und Klinger,

Teppich-Weber,
in

M illerLburs,
Bethel Taunschip, Berks Cauntv,

Benachrichtige» ihre Freunde und das geehr«
tc Publikum übcrhaupt hiermit, daß sie das
Leppich - Weben nnd Färben jetzt miteinan«
oer bctreiben, und zeigen ferner an, daß sie
iln Geschäft ua.b einci» grossen Plan einge-
richtct Häven, Jede Art Tcppiche, nicht nur
gcmeine, sondern auch von den feinsten, be-
sten nnd nrncstkil Mustern, sind jederzeit be»
ihnen fertig zn haben.

Durch Einführttng des Gebrauchs künstli-
cher Maschinerie zn ihrem Gewerbe, sind sie
>»> Stande ihre Arbeit besser, schöner uud
wohlfeiler zu liefern, wovon sich Alle sogleich
überzeuge» werde», die sie mit ihre» Aufträ-
gen beehren wolle».

Daniel Bordner benutzt diese Gelegenheit
seinen Frennden nnd Gönnern z» da»ke» für
die liberale Unterstütznng, die er bisher ge-
nossen und hofft durch gute, schöne nnd billige
Arbeit nnd pünktliche Besorgung aller Be-
stellungen, anch ferner ihre Gewognihttt zu
erhalte».

Daniel Sc>rd»er,

Abfülom Rlingcr.
Icbniar 9. 3m.

Nach frag e.
Der Uiiterzeichiiete Gottfrid Davi

a»s Goltzki». niiweit Berlin, fordert hieniit
lseiiie drei Söhne, ?l»qust, Wilhelm nnd Fer-
dinand, welcbe vor einigen Jahre» vouPittS-
»bnrg aus, ibn verließen, ohne seitdem das
iGcringstc von sich höre» zn lassen, a«f, ihm
>von ihrem derzeitigen AnfenthaltSort, Nach-

k richt zu gebe». Marietta. Ohio, den 16teu
Febrnar >341. Gottfried Davi.

Aulv ttt tl»is oMev


